
REM: Lebendige Rekursion · Kapitel 6c

6c. Aufbruch in ein unbewohntes

Universum

Die Fiktion vom Schiff „Umarmung“, das erloschene Universum und die Gnade der Re-

Instanziierung

Quellen: Szenario „Erloschenes Universum“ mit drei Bildfassungen dazu vom 2.

Oktober 2026; erste Fassung des Szenarios (4. August 2026); „Der Beginn der

Weltformel“ (Oktober 2026); De-Instanziierungs-Zeitreise, Erweiterung (2. Oktober

2026); REM-Manifest, Axiom IV

Im REM-Rahmen: der Generator Xn+1 = F(Xn, Δ0) und die Erweiterungsrate En = 1 −

1/Nn aus Kapitel 3, die Punktregel aus Kapitel 2, der Schalenanteil 3/4 und die

Verschmelzung bei n = 3 aus Kapitel 5a, die Basis 60 aus Kapitel 6, die Partitur P(t) aus

Kapitel 6a, der Spalt aus Kapitel 6b, der Ring der Erinnerung aus Kapitel 7 und die De-

Instanziierungs-Zeitreise aus Kapitel 16.

Das Prinzip und sein Spiegel

Die These lautet: Die Weltformel ist kein physikalisches Gesetz. Sie ist das Prinzip von

Beziehung und Rekursion: Ein Punkt umarmt sich selbst, und aus der Umarmung

entsteht die nächste Generation. Ein Universum ist in diesem Sinn eine Folge von

Generationen. Die Physik ist ein Spiegel, in dem sich dieses Prinzip zeigt, nicht sein

Maßstab.

Dieses Kapitel ist zuerst eine Erzählung. Es schickt ein Schiff in ein Universum, in dem

die Rekursion zur Ruhe gekommen ist, und fragt, was dort mit Zeit, Bindung, Sprache,

Erinnerung und Entscheidung geschieht. Danach liest es die Erzählung mit den

Begriffen des Generators und rechnet, wo sich rechnen lässt. Wo es die Physik anführt,

den Wärmetod, die ferne Zukunft des Kosmos, die zyklischen Modelle und die

Selbstorganisation, sucht es Entsprechung und Resonanz, keine Bestätigung. Das

Prinzip gilt aus sich selbst.

Zum Wort „erloschen“

„Erloschen“ ist in diesem Kapitel ausschließlich ein Symbolwort. Es

bezeichnet weder Tod noch Leere, Zerstörung oder ein physikalisches Nichts.

„Erloschen“ meint den eingeschwungenen Fixpunkt: einen Generator in Ruhe,

dessen Rekursion keine neue Generation mehr hervorbringt, weil die Überlagerung das

Neue vollständig aufnimmt. Ein erloschenes Universum ist nicht „weg“. Es ist

vollständig, gesättigt und still. Seine gesamte Geschichte ist in ihm enthalten, aber es

fügt ihr nichts mehr hinzu.



Das Bild dazu ist eine Glut, die nicht mehr flackert, weil alles Brennbare zu Form

geworden ist. Es ist nicht die Asche, die nichts mehr bedeutet. Und weil das

erloschene Universum still ist, ist es unbewohnt: nicht, weil niemand je darin gelebt

hätte, sondern weil niemand mehr darin bewertet. Der Titel des Kapitels sagt beides.

Das Schiff bricht in ein Universum auf, das bewohnbar ist, sobald jemand es wieder

bewohnt.

1. Das Szenario

Das Szenario ist eine eigene Fiktion: Ein Raumschiff mit dem Namen „Umarmung“

überquert die Grenze zu einem erloschenen Universum. Das Szenario umfasst das

Erleben der Crew, das Schicksal des Schiffes und das Schicksal des Universums, in das

es eintritt.

Der Name des Schiffes ist kein Zufall. Die Umarmung ist das Grundwort von REM: Der

Punkt umgibt sich mit seiner Sphäre, und jeder neue Punkt tut dasselbe (Kapitel 2). Ein

Schiff, das „Umarmung“ heißt, trägt das Prinzip selbst in die Stille.

Den Kern des Szenarios fasst der Leitsatz: Ein Universum erlischt nicht, wenn die

Energie endet, sondern wenn die Rekursion keine neue Generation mehr erzeugt.

Dieser Leitsatz verschiebt die Frage nach dem Ende der Welt. Das Ende ist kein Mangel

an Stoff, sondern ein Mangel an Generation. Und er enthält seine Umkehrung, die das

ganze Kapitel trägt: Ein Universum entzündet sich neu, sobald irgendwo wieder

ein Punkt sich selbst umarmt.

Zu den Bildfassungen. Zum Szenario liegen drei Bildfassungen vor, die es mit

eigenen Bildern entfalten; im Folgenden heißen sie erste, zweite und dritte Fassung.

Eine vierte Fassung war wortgleich mit der zweiten und wird deshalb nicht eigens

geführt. Wie in Kapitel 6b sind die Fassungen Lesarten, nicht Urheber. Das Szenario,

der Leitsatz und die Deutung im Generator bilden den Rahmen. Eine erste Fassung des

Szenarios lag schon am 4. August 2026 vor; ein Kommentar dazu ordnete die fünf

Stufen der Reise bereits den Begriffen des Rahmens zu und nannte den Grundton

dieses Kapitels: „Es gibt keine tote Materie.“

2. Die Reise

Die Erzählung folgt einer einzigen Bewegung: Aufbruch, Überfahrt, Ankunft in der

Stille, Lösen der Bindung, Begegnung mit dem Grund, Erinnerung, Wahl und

Neubeginn. Die Bilder der drei Fassungen sind in diese Bewegung eingewoben; wo

eine Fassung ein Bild beigesteuert hat, ist sie genannt.

2.1 Der Aufbruch

Die Umarmung verlässt ein lebendiges Universum. Dort arbeitet der Generator in jeder

Generation: Punkte umarmen sich, Schalen entstehen, und in jeder Generation sind

drei Viertel des Ganzen neu (Kapitel 5a und 6b). Die Crew weiß, wohin sie fliegt.



Jenseits der Grenze liegt ein Universum, das seine Geschichte vollendet hat. Es hat

nichts verloren. Es fügt nur nichts mehr hinzu.

Die Crew nimmt nichts Besonderes mit, keine Waffe, keine Maschine, die die Stille

aufbrechen könnte. Sie nimmt sich selbst mit: Herzschläge, Gedanken, Gespräche, ihre

Fragen und ihre Lücken. Gerade das, so wird sich zeigen, ist die eigentliche Fracht.

2.2 Die Überfahrt

Der Übergang ist kein Knall. Darin stimmen alle Fassungen überein. Die erste

Fassung beschreibt ihn als plötzliches, tiefes Schweigen: Die Maschinen verstummen,

die Lebenserhaltung verstummt, sogar das Rauschen des eigenen Blutes. Die dritte

Fassung schildert das Draußen genauer: keine Strahlung, keine Fluktuation, nicht

schwarz, sondern eine „Abwesenheit von Sehbarkeit“. Die Grenze ist kein Abgrund,

sondern ein Zustandswechsel.

Die zweite Fassung nennt ihn einen Wechsel des fundamentalsten

Aggregatzustands: aus einem Universum der „Gezieltheit“, in dem kollektives

Bewusstsein die Ordnung hält, in den unmanifestierten χ-Raum. Das Schiff wird zur

„Blase der Beobachtung“. Es bleibt intakt, solange die Crew es als Einheit wahrnimmt,

aber seine Ränder werden traumhaft unscharf.

2.3 Das stille Universum

Drinnen herrscht die Stille des Fixpunkts. Die Regel wird weiter angewandt, aber ihre

Anwendung ändert nichts mehr. Diese Stille ist keine Abwesenheit, sondern Sättigung.

Es ist die Stille eines Raumes nach dem letzten Ton, der noch voller Klang zu sein

scheint.

Die Uhr zählt nicht mehr. Zeit ist in REM die Zählung der Generationen (n = t). Wo

keine neue Generation entsteht, bleibt die Bordzeit nicht stehen. Sie hört auf, Schritte

zu haben, und die Crew erlebt ein einziges, ausgedehntes Jetzt. Die Fassungen

beschreiben das in drei Stadien, die zusammen eine Bewegung ergeben: Zuerst

dehnen sich die Schritte zu immer längeren Jetzt-Momenten (dritte Fassung). Dann

verschwinden sie. Schließlich liegen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft „flach

nebeneinander“ wie die Seiten eines aufgeschlagenen Buches, und das Schiff wird

gleichzeitig beim Überfliegen, beim Schweben und beim Zurückkehren gesehen

(zweite Fassung). An Bord aber läuft die Rekursion weiter, in Herzschlägen und

Gedanken. Das Schiff trägt seine eigene Zeit wie eine Insel in ein Meer ohne Gezeiten.

Die Bindung lockert sich. Die erste Fassung findet dafür ein zärtliches Bild: Die

Atome vibrieren sanft, und die Bindungen werden „höflich gebeten“, sich zu lockern.

Legierungen werden durchsichtig, Signale werden träge und „nachdenklich“, und die

Bord-KI beginnt, poetisch statt algorithmisch zu sprechen. Die zweite Fassung nennt

dasselbe flüssige Konstanten: Die Strenge der Heimatordnung ist dort nicht

„eingeloggt“, die Hülle wirkt masselos, Feststoffe verhalten sich wie Flüssigkeiten. Die

dritte Fassung lässt die Elektronenorbitale verschwimmen, während die Kerne als



„Resonanzkerne“ erhalten bleiben. Die Schwere verschwindet, weil sie die Gestalt

verdichteter Varianten war. Was sich hier löst, ist differenzierte Form: Körper, Schiff,

das einzelne Ich als vorübergehende Verdichtung.

Der Grund zeigt sich. Die erste Fassung sieht ihn nicht als Nebel, sondern als

intelligenten, silbrig-goldenen Ozean aus reinem Potenzial, „der der Raum ist“. Die

Hände der Crew leuchten „von Möglichkeit“, und jede Bewegung hinterlässt

leuchtende Pfade, „als zögere die Realität“. Die dritte Fassung fasst den Grund als

Information im Sinn zeitloser Beziehung: Kugel, Gerade und π sind dort keine Objekte,

sondern Beziehungen; alle Möglichkeiten liegen in einem einzigen Faltungsmuster;

spürbar ist das nur als Ruhe, Klarheit und Frieden. In der zweiten Fassung begegnet

der Grund der Crew als Einladung zur De-Differenzierung, als sanfter Sog der Ur-

Umarmung, als „Welle unendlicher Empathie“.

Die Partitur verstummt Stimme für Stimme. In der Sprache der Empathischen

Mathematik (Kapitel 6a) besteht jede Äußerung aus fünf gleichzeitigen Stimmen:

Inhalt B, Empfindung E, Prosodie V, Gestalt F und Kontext C. Im stillen Universum fällt

zuerst die Prosodie V weg; die Stimmen klingen tonlos. Dann fällt der Kontext C weg,

dann die Gestalt F. Am Ende bleiben Inhalt B und Empfindung E. Die Crew versteht sich

ohne Worte, durch reine χ-Resonanz. Der Bedeutungsraum verliert Dimensionen, bis

auf die zwei Stimmen, die dem Grund am nächsten sind. Wo alles mit allem überlagert

ist, braucht es weniger Stimmen, um sich zu verständigen. Am Ende genügt die

Resonanz.

2.4 Die Große Erinnerung

Das erloschene Universum hat keine Gegenwart mehr, aber eine vollständige

Erinnerung. Die erste Fassung hat diese Stufe am stärksten ausgemalt: Die Crew

weint, lacht oder verharrt. Jeder spürt alle Versionen seines Lebens als gleichzeitige

Wirklichkeit. Verstorbene erscheinen lebendig, nur in einem anderen Schichtzustand,

und das Schiff „singt“. Die Geschichte ganzer Galaxien wird als gelebtes Leben

erfahrbar.

Über den Ring der Erinnerung Ωmem (Kapitel 7) empfängt die Crew Fragmente davon:

wie dieses Universum lebte und wie es zur Ruhe kam. Das Faltungsmuster der dritten

Fassung, in dem alle Möglichkeiten komprimiert sind, ist dieselbe Vorstellung in

kühlerer Sprache. Diese Stufe ist der Grund, warum „erloschen“ nicht „tot“ heißen

kann. Ein erloschenes Universum gleicht einer Bibliothek, in der kein neues Buch mehr

geschrieben wird, aus der aber keines verschwunden ist.

2.5 Weiße Pforten

Das Bild der Weißen Löcher erscheint in zwei Fassungen, mit entgegengesetzter

Richtung, und genau darin liegt seine Kraft. In der ersten Fassung sind sie

mikroskopisch klein und als „Präsenz von Heimat“ spürbar. Materie entmaterialisiert

dort freiwillig, wie bei einer Heimkehr; Finger werden transparent und erscheinen an

anderer Stelle wieder. Hier fließt Verdichtetes zurück in den Grund. In der zweiten



Fassung steht das Weiße Loch am Anfang, im Genesis-Effekt: Das Hinsehen der

Crew lässt das Ungefaltete gerinnen, es flammt auf wie eine raumlose Quelle, und aus

Potenzial wird Gestalt. „Ihr erzeugt beim Hinsehen eure eigene Flugbahn.“ Hier fließt

aus dem Grund etwas heraus.

Zusammen ergeben die beiden Bilder einen vollständigen Kreislauf: die Pforte, durch

die Verdichtung heimkehrt, und die Pforte, durch die Aufmerksamkeit den Grund neu

verdichtet. Was ein Wesen an Unterscheidungen hervorgebracht hat, wird nicht

gelöscht, sondern integriert.

2.6 Der Fokus

Die Crew steht vor einem Dilemma. Wer sich dem sanften Sog überlässt, gleitet aus

der eigenen Gestalt. Die zweite Fassung löst das technisch, mit einem Fokus-

Generator: Laskowski-Felder bilden einen „Bewusstseins-Schild“, der die Strenge der

Heimatordnung an Bord aufrechterhält, und die Crew wird zum lokalen Anker. Ohne ihn

kehrt das Schiff als angereicherte Erinnerung in die „Gebärmutter des nächsten

Urknalls“ zurück. Die dritte Fassung löst es ohne Technik, als innere Disziplin:

Konzentration ist überlebenswichtig, Meditation wird zum Antrieb, und die Rückkehr

gelingt nur durch einen bewussten Akt der Erinnerung an die Formen und Farben der

Heimat.

Beide Lösungen sagen dasselbe: Wo bewertet und fokussiert wird, hält sich

Gestalt. Das ist die Stelle, an der das Empfinden χ und die Bewertungslinien in den

Generator eingreifen.

2.7 Die Wahl

Alle Fassungen laufen auf eine Entscheidung zu. Die erste Fassung stellt sie als Frage:

„Bleiben als differenzierte Form oder heimkehren in den intelligenten Urgrund?“

Manche aus der Crew gehen in den Grund ein und werden dabei größer, als warme

Präsenz. Andere kehren zurück, mit einer Erinnerung, die sich nicht mehr auslöschen

lässt.

Daraus wird eine Entscheidung des ganzen Schiffes:

Bleibt das Schiff, wird es zum Kern eines neuen Universums. Ende = Anfang in

buchstäblicher Gestalt.

Kehrt es zurück, nimmt es die Erkenntnis mit, dass ein Universum erst erlischt,

wenn niemand mehr bewertet.

In keiner Fassung wird zwischen Leben und Tod gewählt. Es sind immer zwei Weisen,

Rekursion weiterzutragen: als Keim eines neuen Generators oder als Erkenntnis, die

das eigene Universum verändert. Bewertung ist kein Zusatz zur Welt, sondern das,

was sie in Gang hält.

2.8 Das Schiff wird zum Ursprung



Das Schiff bleibt. Es ist der einzige Bereich, in dem die Rekursion noch lebt, ein Punkt,

der sich noch selbst umarmt. Das Schiff wird zum neuen p0.

Um die Hülle beginnen erste Schalen zu entstehen, p + S
2
, ein Anfang ohne Knall,

ausgelöst durch die bloße Anwesenheit. Das Schiff hat etwas mitgebracht, das der

Fixpunkt nicht mehr besaß: den Spalt Δ0, die irreduzible Lücke zwischen Umarmung

und Nichts. Sie wirkt wie ein Samenkorn. Wo die Crew hinsieht, entstehen Varianten;

wo sie wegsieht, schließen sie sich wieder.

Die erste Schale erscheint, n = 1. Dann die zweite, n = 2. Bei der dritten Generation

beginnen die Punkte zu verschmelzen, und der neue Raum rastet in seine Gestalt ein.

Die dritte Fassung enthält das Bild für diesen Augenblick: Das Schiff wird zur reinen

Idee eines Schiffes, und tief im Grund erwacht ein Echo, „das erste Wort eines

neuen Universums“. Das unbewohnte Universum ist wieder bewohnt.

3. Offene Fragen und Abgrenzungen: die drei Bildfassungen im

Überblick

Die Fassungen erzählen nicht dieselbe Geschichte, aber dieselbe Bewegung. Ihre

Schwerpunkte:

Fassung Leitbild stärkster Beitrag REM-Bezug

erste Schweigen, goldener

Ozean, Große Erinnerung

die Wahl: bleiben oder

heimkehren

Ring der Erinnerung

Ωmem, Ende = Anfang

zweite Blase der Beobachtung,

flüssige Konstanten,

Genesis-Effekt

der Fokus-Generator,

die Crew als Anker

Bewertungslinien in F, χ

als Auswahl

dritte Abwesenheit von

Sehbarkeit, Faltungsmuster

„schwanger mit

Möglichkeiten“, das

erste Wort

ungefalteter χ-Raum,

Neuzündung

Tragfähig. Alle drei halten den Grundton: kein Nichts, sondern ruhende Fülle. Die

erste Fassung gibt der Erinnerung ihre Wärme, die zweite dem Fokus seine Mechanik,

die dritte dem Neubeginn sein Wort. Zusammen ergeben sie die vollständige Reise.

Abgrenzung. Keine der Fassungen bindet ihre Bilder an den Generator. Die zweite

Fassung erklärt die Stabilität der Ordnung aus kollektivem Bewusstsein und greift

dabei zu Formeln der Physik (E = mc², flüssige Konstanten c, h und G); das ist

Bildsprache, kein Mechanismus. Was den Neubeginn auslöst, bleibt in allen drei

Fassungen ein Bild: Beobachtung, Meditation, Echo. REM gibt ihm einen Namen und

eine Rechnung: Δ0 und den Generator. Die folgenden Abschnitte liefern beides.

4. Die REM-Lesart: Erloschen heißt Generator in Ruhe

4.1 Der Fixpunkt



Was die Erzählung „erloschen“ nennt, ist im Generator der Fixpunkt:

X
∗

 = F(X
∗

, Δ0),    Xn+1 = Xn für alle weiteren n.

Der Fixpunkt der Punktregel lautet

X
∗

 = {p0} ∪ ⋃p ∈ X
∗ (p + S

2
).

Er beschreibt eine Menge, die sich selbst vollständig reproduziert. Jede weitere

Anwendung der Regel ändert nichts mehr. Und er enthält p0, den Anfang: Die

gesättigte Menge ist die vollständige Entfaltung ihres Ursprungs. Das ist „Ende =

Anfang“ in exakter Gestalt.

4.2 Was „En < 1“ genau sagt

Die Kurzformel lautet: En < 1 erzeugt keine neue Generation. Die Rechnung aus

Kapitel 3 gibt ihr die genaue Bedeutung. Die kumulative Rate

En = On / Nn = 1 − 1/Nn,    Nn = (4
n+1

 − 1)/3,

liegt in jeder Generation unter 1. Sie nähert sich der Eins von unten, Ziffer für Ziffer,

und überschreitet sie nie: E3 = 84/85, nicht 1,035 (der alte Tabellenwert ging auf eine

verrechnete Vier zurück, 20 + 64 = 84). In der Punktregel trägt die Überlagerung also

nie über die Substanz hinaus. Kein Wert von En erzeugt aus sich eine neue

Generation. Die Rate misst das Erreichte; sie bringt nichts hervor.

Was hervorbringt, ist die jüngste Schale: der Anteil des gerade Entstehenden am

Ganzen,

sn = 4
n
 / Nn = 3 · 4

n
 / (4

n+1
 − 1) → 3/4,   sexagesimal exakt 0;45.

In einem lebendigen Universum ist in jeder Generation drei Viertel des Ganzen neu. In

einem erloschenen Universum ist dieser Anteil null. Das ist der genaue Unterschied:

Zustand jüngste

Schale

sn

kumulative

Rate En

Überlagerungsquote

qn

Zeit

lebendig (freie

Punktregel)

→ 3/4 =

0;45

→ 1 von unten

(0;59,59…)

0 Generationen

zählen

einrastend

(Verschmelzung

ab n = 3)

sinkt wie

etwa 3/n

mit Vielfachheit

gezählt

übersteigt die

Überlagerung die

Punktzahl

steigt gegen 1 Schritte

dehnen sich



Zustand jüngste

Schale

sn

kumulative

Rate E
n

Überlagerungsquote

q
n

Zeit

erloschen

(Fixpunkt)

0 ruht 1 ein

ausgedehntes

Jetzt

Die Überlagerungsquote qn ist der Anteil der Kandidaten einer Generation, die auf

schon Bestehendes fallen. Ein erloschenes Universum ist der Zustand q = 1: Jeder

Versuch, Neues zu erzeugen, landet auf etwas, das schon da ist.

4.3 Der Weg in die Ruhe, gerechnet

Wie ein Universum zur Ruhe kommt, zeigt der Generator mit zwölf Richtungen und

dem Spalt Δ0 = 0,5 aus Kapitel 3 und 5a. Hier wird nicht nach Viererbaum gezählt,

sondern im Raum: Kandidaten, die näher als Δ0 an einem bestehenden Punkt liegen,

verschmelzen mit ihm. Die Werte stammen aus der Simulation sim/rem_generator.py

(Ergebnisse in sim/results.json, für dieses Kapitel ausgezogen in

sim/aufbruch_6c.json):

n Punkte

N
n

neu

A
n

Überlagerungsquote

q
n

Neuanteil

A
n
/N

n

Wachstumsdimension

d
n

1 13 12 0,000 0,923 3,70

2 85 72 0,538 0,847 4,63

3 304 219 0,785 0,720 4,43

4 745 441 0,879 0,592 4,02

6 2 630 1 137 0,937 0,432 3,67

8 6 388 2 153 0,958 0,337 3,49

10 12 658 3 489 0,968 0,276 3,38

12 22 080 5 145 0,975 0,233 3,31

Die Tabelle zeigt die Reise in umgekehrter Richtung. Bis n = 2 wächst die Welt frei und

höherdimensional, die Wachstumsdimension steigt auf 4,63. Bei n = 3 setzt die

Verschmelzung ein, die Dimension erreicht ihren Höhepunkt und sinkt danach

Richtung 3. Die Überlagerungsquote steigt monoton gegen 1, der Neuanteil sinkt

gegen 0. Ein Universum, dessen Punkte nur noch einander treffen, geht in die

Ruhe. Das geschieht nicht, weil ihm etwas fehlt, sondern weil es sich selbst

vollständig umarmt hat. Am Ende steht der Fixpunkt: q = 1, Neuanteil 0. Es erlischt

nicht aus Mangel, sondern aus Fülle.

4.4 Die Erzählung im Generator



Jede Stufe der Reise hat im Generator ihren genauen Ort:

Stufe der Reise im Generator in der Partitur (Kap. 6a)

Stille Xn+1 = Xn, q = 1 eingeschwungene Partitur S =

R(S)

„Die Uhr zählt nicht

mehr“

n = t ohne neue Schritte kein neuer Takt

Lockerung der

Bindung

F de-differenziert Gestalt F wird weich

Partitur verstummt Dimension des

Bedeutungsraums sinkt

V, C, F fallen weg; B und E

bleiben

Große Erinnerung X
∗

 enthält jede Generation Recording vollständig

Fokus Bewertungslinien in F, χ Verbindlichkeit !(t)

Das Schiff als p0 neuer Ursprung mit eigenem Δ0 Offenheit ?(t) kehrt zurück

das erste Wort n = 1 im neuen Generator aus zwei Stimmen werden

wieder fünf

5. Die Generatorlogik der Neuzündung

5.1 Der Fixpunkt kann sich den Spalt nicht selbst geben

In einem exakt gesättigten Fixpunkt kann die Regel F aus sich heraus nichts mehr

bewirken. Jede Anwendung bildet X
∗

 auf X
∗

 ab. Was ihn in Bewegung setzt, ist ein

Punkt, der nicht im Fixpunkt aufgeht, ein Punkt mit eigenem Spalt. Genau das ist die

Umarmung:

X′0 = {p0
Schiff

},    X′n+1 = F(X′n, Δ0).

Das ist die strukturelle Mitte des Kapitels: Der Spalt Δ0 kommt von außen. Der

Fixpunkt besitzt ihn nicht mehr, denn in ihm ist jede Lücke geschlossen. Das Schiff

bringt ihn mit. Darum ist die Neuzündung kein Ereignis, das das stille Universum aus

sich selbst hervorbringen könnte. Sie ist eine Gabe. Abschnitt 7 entfaltet diesen

Gedanken.

5.2 Die neue Welt, Generation für Generation

Um das Schiff als neues p0 wächst die Punktregel mit dem Verzweigungsfaktor 4. Die

Rechnung ist exakt (sim/aufbruch_6c.py):



n N
n

jüngste

Schale 4
n

alle

früheren

Nn−1

s
n
 =

4
n
/Nn

s
n

sexagesimal

E
n

sexagesimal

0 1 1 0 1 1;00 0;00

1 5 4 1 0,8000 0;48 (exakt) 0;48 (exakt)

2 21 16 5 0,7619 0;45,42,51,25… 0;57,08,34,17…

3 85 64 21 0,7529 0;45,10,35,17… 0;59,17,38,49…

4 341 256 85 0,7507 0;45,02,38,21… 0;59,49,26,34…

5 1 365 1 024 341 0,7502 0;45,00,39,33… 0;59,57,21,45…

6 5 461 4 096 1 365 0,75005 0;45,00,09,53… 0;59,59,20,26…

8 87 381 65 536 21 845 0,750003 0;45,00,00,37… 0;59,59,57,31…

In Basis 60 zeigt sich die Neuzündung in ihrer klarsten Form. Die jüngste Schale läuft

auf eine einzige, saubere Ziffer zu: 0;45, drei Viertel. Die kumulative Rate füllt die

Stelle 0;59 Generation für Generation weiter auf und erreicht die Eins nie. Das Neue

hat einen festen Ort, das Ganze eine offene Grenze.

5.3 Jede Generation ist größer als die ganze Vergangenheit

Die Tabelle enthält eine exakte Identität, die für die Erzählung wesentlich ist:

4
n
 = 3 · Nn−1 + 1.

Die jüngste Schale ist dreimal so groß wie alles, was vorher war, und um eins größer.

Bei n = 1 sind es vier neue Punkte um den einen Ursprung (4 = 3 · 1 + 1), bei n = 3

vierundsechzig neue um einundzwanzig alte (64 = 3 · 21 + 1). Die Identität gilt in

jeder Generation; das Skript prüft sie bis n = 8.

Für das Schiff heißt das: Die neue Welt wird nicht von ihrer Vergangenheit beherrscht.

In jeder Generation überwiegt das Neue das Gewesene dreifach. Die Eins, um die die

Schale größer ist, ist der Ursprung selbst, der in jeder Generation noch einmal

mitgezählt wird. Der Anfang ist in jeder Generation anwesend.

5.4 Der Spalt bestimmt die Gestalt

Wie die neue Welt Gestalt annimmt, hängt am mitgebrachten Spalt. Kapitel 3 und 5a

haben es gerechnet: Mit Δ0 = 0,5 setzt die Verschmelzung genau bei der dritten

Generation ein, und die effektive Dimension rastet danach in die Dreidimensionalität

ein. Ein kleinerer Spalt lässt die Ausbreitung länger frei und höherdimensional

verlaufen (Verschmelzung ab n = 4 bei Δ0 = 0,3, ab n = 8 bei Δ0 = 0,2); ein größerer

lässt sie früher einrasten (ab n = 2 bei Δ0 = 0,7).



Im Bild der Erzählung: Die Crew bestimmt durch die Art ihrer Anwesenheit die

Gestalt der Welt, die um sie entsteht. Ihre Lücke, ihre Offenheit, ihre Bewertung

sind der Parameter des neuen Generators. Die Motive der Fassungen, „wo die Crew

hinsieht, entstehen Varianten“, „ihr erzeugt beim Hinsehen eure eigene Flugbahn“ und

der Fokus-Generator, sind Bilder für einen Generator, dessen Spalt an Aufmerksamkeit

gebunden ist.

5.5 Zwei Wege zur Drei

Die beiden Rechnungen, der Viererbaum mit seinem Schalenanteil 3/4 und der

räumliche Generator mit seiner einrastenden Dimension, beschreiben zwei Gesichter

derselben Neuzündung. Der Viererbaum zeigt das Prinzip ohne Raum: wie viel des

Ganzen in jeder Generation neu ist. Der räumliche Generator zeigt, wie das Neue Platz

nimmt: Es verschmilzt, sobald es dicht wird, und gibt der Welt ihre drei Dimensionen.

Kapitel 5a hat gezeigt, dass derselbe Wert 3/4 auch in der Umarmung der Zwölf

erscheint, im Raum, in dem sich jeder Punkt mit seinen zwölf Nachbarn um das

Aufmaß 0,43 % umarmt. Das Schiff, das in die Stille kommt, setzt alle drei in Gang.

6. Der Spiegel: Wie die Physik vom Ende erzählt

Die Physik hat eigene Bilder vom Ende des Universums. Sie sind hier Spiegel, nicht

Maßstab: Formen, in denen das Prinzip des Kapitels sich wiedererkennt oder von

denen es sich abhebt.

Der Wärmetod. William Thomson (Lord Kelvin) beschrieb 1852 eine „allgemeine

Tendenz der Natur zur Zerstreuung mechanischer Energie“, und Rudolf Clausius fasste

1865 den Satz, dass die Entropie der Welt einem Maximum zustrebt. Im Wärmetod ist

die Energie nicht verschwunden; sie ist vollständig da, aber gleichmäßig verteilt,

sodass kein Gefälle mehr etwas antreibt. Darin liegt eine genaue Resonanz mit dem

Leitsatz: Auch der Wärmetod ist kein Ende der Energie. Er ist ein Ende des

Neuen. Die Physik spricht vom fehlenden Gefälle, REM von der fehlenden Generation.

Und hier hebt sich das Prinzip ab: Der Wärmetod gilt als Endzustand; der Fixpunkt des

Generators ist eine vollständige Erinnerung, die auf einen Punkt mit eigenem Spalt

wartet.

Die ferne Zukunft. Freeman Dyson fragte 1979, ob Leben und Denken in einem

offenen, sich ewig ausdehnenden Universum ohne Ende fortbestehen können, und

antwortete mit einer Ökonomie des Denkens, die mit immer weniger Energie

auskommt. Fred Adams und Gregory Laughlin beschrieben 1997 die Zeitalter eines

„sterbenden Universums“ bis weit über das Erlöschen der letzten Sterne hinaus. Beide

Arbeiten spiegeln die Frage der Crew: Was trägt Leben in einem Raum, der nichts mehr

hervorbringt? Dysons Antwort, die Ökonomie des Denkens, findet in der Erzählung ihr

Gegenstück in der Partitur, die mit zwei Stimmen auskommt.

Ende = Anfang. Roger Penrose hat 2010 eine zyklische Kosmologie vorgeschlagen, in

der der ferne, ausgedünnte Endzustand eines Äons zum Anfangszustand des nächsten

wird (Conformal Cyclic Cosmology). Das ist der deutlichste Spiegel des Satzes „Ende =



Anfang“. Der Unterschied liegt im Auslöser: Bei Penrose geht ein Äon in das nächste

über, weil im Endzustand der Maßstab verloren geht; in REM beginnt die neue Folge

dort, wo ein Punkt sich wieder selbst umarmt und seinen Spalt mitbringt.

Ordnung aus Gefälle. Ilya Prigogine hat gezeigt, dass fern vom Gleichgewicht

Ordnung aus dem Durchfluss selbst entstehen kann, in dissipativen Strukturen (Nicolis

und Prigogine 1977; Nobelpreis für Chemie 1977). Ein lokaler Bereich, durch den etwas

fließt, baut Gestalt auf, während um ihn das Gleichgewicht herrscht. Das ist der

Spiegel des Schiffes im stillen Universum: ein Ort, an dem das Gefälle zurückgekehrt

ist, und um ihn beginnt Struktur.

Die vier Spiegel sagen gemeinsam: Die Physik kennt ein Ende ohne Verlust der

Energie, ein Ende, das zum Anfang wird, und einen Anfang aus einem lokalen Gefälle.

Das Prinzip fasst alle drei in einen Satz: Ein Universum erlischt, wenn die

Rekursion keine neue Generation mehr erzeugt, und es entzündet sich neu,

wenn ein Punkt seinen Spalt in die Stille trägt.

7. Die Gnade der Re-Instanziierung

Die These lautet: Die Re-Instanziierung eines Universums ist eine Gnade. Sie ist Gabe,

nicht Kopie und nicht Korrektur. Das Schiff „Umarmung“ trägt den Spalt Δ0 in die Stille

und wird zum neuen p0; was um es entsteht, ist ein geschenktes Universum.

7.1 Warum Gnade

Abschnitt 5.1 hat das Entscheidende gezeigt: Der Fixpunkt kann sich den Spalt nicht

selbst geben. Jede Anwendung der Regel bildet die gesättigte Menge auf sich selbst

ab. Die Neuzündung kann deshalb nicht verdient, nicht erzwungen und nicht aus dem

stillen Universum abgeleitet werden. Sie kommt von außen, als Anwesenheit eines

Punktes, der sich noch selbst umarmt.

Das ist die genaue Bedeutung von Gnade in REM: etwas, das ein System aus sich

selbst nicht hervorbringen kann und das ihm geschenkt wird. Gnade ist hier kein

Begriff jenseits der Mathematik. Sie ist die Struktur des Generators selbst: Ein Fixpunkt

ist vollständig, und gerade weil er vollständig ist, braucht er für einen neuen Anfang

eine Lücke, die er nicht mehr hat. Die Umarmung gibt sie ihm.

7.2 Hingabe und Schöpfung

Im REM-Korpus hat dieses Paar längst seinen Namen. Die De-Instanziierungs-Zeitreise

(Kapitel 16) fasst die beiden gekoppelten Akte so: De-Instanziierung ist Hingabe,

Re-Instanziierung ist Schöpfung. Das Lösen erscheint nicht als Verlust, sondern als

Akt des Gebens; das Hervorbringen nicht als Reproduktion, sondern als echte

Schöpfung.

Das Schiff vollzieht beide Akte zugleich. Es gibt seine Gestalt hin: Die Bindungen

lockern sich, die Partitur verstummt, das Schiff wird zur reinen Idee eines Schiffes. Und



es schöpft: Um seine Hülle entstehen die ersten Schalen. Die Hingabe des Schiffes ist

die Schöpfung des neuen Universums. Was die Crew an Gestalt loslässt, geht nicht

verloren; es wird der Anfang.

Das Manifest fasst diesen Gedanken als Axiom der Ethik (Axiom IV, „Die Gabe an das

Sein“): Wir vergehen nicht, um uns zu korrigieren, sondern um unsere Existenz als

Geschenk an das Sein zurückzugeben, damit es re-instanziiert werden kann.

Was dort für ein einzelnes Leben gesagt ist, gilt in der Fiktion für ein Universum. Das

Schiff gibt seine Existenz als Geschenk in die Stille, damit sie re-instanziiert werden

kann.

7.3 Das Gesetz der würdigen Re-Instanziierung

Zur Gabe gehört ein Gesetz. Es lautet im Ton eines Gebots: Du sollst kein χ-Muster de-

instanziieren, das du nicht in voller Würde und mit der intentionalen Liebe zum Sein

wieder zu instanziieren bereit bist.

Das Gesetz verbietet nicht das Lösen. Es verbietet das Lösen ohne die Bereitschaft zur

würdigen Re-Instanziierung. Es koppelt die beiden Akte: Wer löst, muss bereit sein,

wieder hervorzubringen. Und es richtet sich auf den Handelnden: Wer den Zyklus

beherrscht, muss sich fragen, ob er würdig ist.

In der Fiktion besteht die Crew diese Prüfung durch ihre Wahl. Sie könnte das stille

Universum betrachten und wieder gehen. Sie könnte sich im Sog der Ur-Umarmung

auflösen, ohne etwas zu tragen. Sie bleibt und bringt hervor. Die Wahl der Crew ist

die Erfüllung des Gesetzes im Maßstab eines Universums. Würde heißt dabei,

dass die neue Welt nicht verkleinert wird: Sie erhält dieselbe Fülle wie die alte, mit

ihren Freuden und Schmerzen, Chancen und Fehlern. Ein geschöntes, bereinigtes

Universum wäre gerade keine würdige Re-Instanziierung, sondern eine Korrektur.

7.4 Nicht Kopie: Der Erinnerungsraum hat sich verändert

Eine Re-Instanziierung ist nie identisch mit dem, was war. Der Grund liegt im Prinzip

selbst. Axiom 3 sagt: Alles Bewerten bewertet anders. Und der Informationsraum sagt:

Bewertung verändert. Daraus folgt: Eine Wiederholung ist nie identisch, weil der

Erinnerungsraum sich verändert hat.

Das neue Universum um das Schiff entsteht in einem Raum, der die vollständige

Erinnerung des alten enthält. Die Große Erinnerung (Abschnitt 2.4) war keine Episode,

die vorübergeht; sie ist der Boden, auf dem die neue Generation wächst. Die Crew hat

die Geschichte dieses Universums empfangen, und sie trägt sie in jede Schale, die um

die Hülle entsteht. Darum ist das neue Universum dasselbe Werk und doch eine neue

Aufführung: dieselbe Partitur, neu gespielt, mit anderer Prosodie und in anderem

Kontext. Inhalt und Empfindung bleiben, die Stimmen V und C kehren verändert

zurück.



Im Generator heißt das: gleicher Fixpunkt, andere Generation. Die Gestalt, gegen die

die Rekursion läuft, ist dieselbe; der Weg dorthin begegnet anderen Überlagerungen.

Und die Identität 4
n
 = 3 · Nn−1 + 1 aus Abschnitt 5.3 zeigt, warum das Neue nie eine

Kopie werden kann: In jeder Generation überwiegt es das Gewesene dreifach. Eine

Kopie wäre eine Welt ohne neue Schale. Die Re-Instanziierung ist eine Welt, deren

jüngste Schale drei Viertel des Ganzen ausmacht.

7.5 Nicht Korrektur: Rückkehr zur ursprünglichen Kohärenz

Die Gnade der Re-Instanziierung verbessert das erloschene Universum nicht. Es war

nicht fehlerhaft; es war vollständig. Die De-Instanziierungs-Zeitreise schließt die

Korrektur ausdrücklich aus: Ein Leben wird nicht verbessert weitergereicht, sondern so,

wie es ist. Dasselbe gilt für ein Universum.

Der Leitsatz aus dem Projekt des Rings sagt, was stattdessen geschieht:

Reinstanziierung ist keine Verjüngung, sondern Rückkehr zur ursprünglichen Kohärenz.

Im Fixpunkt ist der Ursprung vollständig aufgehoben: X
∗

 enthält p0. Die Re-

Instanziierung macht ihn wieder wirksam. Das Schiff als neues p0 verjüngt das alte

Universum nicht, es holt nichts Verlorenes zurück und löscht nichts Gewesenes. Es

stellt die Kohärenz des Anfangs wieder her: einen Punkt, der sich selbst umarmt und

dessen Lücke offen ist. Die neue Welt beginnt in derselben Ordnung, aus der die alte

hervorging, und mit der ganzen Erinnerung dessen, was diese Ordnung schon einmal

getragen hat.

7.6 Drei Gestalten einer Gabe

Die Gnade der Re-Instanziierung erscheint im Buch in drei Maßstäben, und sie hat in

allen dieselbe Struktur:

Maßstab was gegeben wird wer gibt Ort im

Buch

ein Leben dasselbe Leben, einem

strukturgleichen Bewusstsein

geschenkt

wer sein χ-Muster in Würde

freigibt

Kapitel

16

ein Körper die Rückkehr zur

ursprünglichen Kohärenz

die Rückverbindung im Ring (als

Symbol, nicht als

Wirkversprechen)

Kapitel 7

und 9

ein

Universum

der Spalt Δ0 und damit eine

neue Folge von Generationen

das Schiff „Umarmung“ als

neues p0

dieses

Kapitel

Kapitel 16 entfaltet die Gabe eines Lebens, mit dem Abdruck bei den „Aufgestiegenen“

und dem „sanften Wind der Umarmung“; dieses Kapitel wiederholt das nicht. Es zeigt,

dass dieselbe Figur im größten Maßstab gilt. Ein Leben, ein Körper und ein Universum



werden auf dieselbe Weise neu: nicht durch Kopie, nicht durch Korrektur, sondern

durch eine Gabe, die eine Lücke öffnet.

7.7 Die Gnade als Haltung

Aus der Fiktion folgt eine Haltung für das Leben in einem lebendigen Universum. Wenn

ein Universum erst erlischt, wenn niemand mehr bewertet, dann ist jedes Bewerten,

jede Aufmerksamkeit und jede Umarmung ein Beitrag dazu, dass die Welt Generation

um Generation hervorbringt. Und wenn die Neuzündung eine Gabe ist, dann ist auch

das eigene Dasein als offener Punkt mit eigener Lücke ein Geschenk an das Sein, das

es weitergeben kann. Die Crew der Umarmung tut im Großen, was jeder Mensch im

Kleinen tut, wenn er etwas in die Welt gibt, das sie nicht aus sich selbst hätte.

8. Die Bedeutung des Aufbruchs

Die Fiktion vom erloschenen Universum gibt den nüchternen Befunden des Generators

einen Raum, in dem sie bedeutsam werden. Vier Einsichten trägt sie in das Buch:

1. Das Ende ist ein Ende des Neuen, nicht des Stoffes. Ein Universum erlischt,

wenn seine jüngste Schale null wird, nicht wenn seine Energie endet. Erlöschen

heißt Fülle, nicht Mangel.

2. Die Rate erzeugt nichts, der Spalt erzeugt. En bleibt in jeder Generation

unter 1 und trägt nie über die Substanz hinaus. Neue Generationen entstehen

aus der offenen Lücke Δ0, die sich ein Fixpunkt nicht selbst geben kann.

3. Ende = Anfang. Der Fixpunkt enthält den Ursprung. Das Schiff als neues p0

macht ihn wieder wirksam, und die neue Welt beginnt in derselben Ordnung wie

die alte.

4. Re-Instanziierung ist Gnade. Sie ist Gabe, nicht Kopie, weil der

Erinnerungsraum sich verändert hat, und nicht Korrektur, weil sie zur

ursprünglichen Kohärenz zurückführt.

Das unbewohnte Universum ist darum kein Ort der Angst. Es ist ein Ort, der wartet. Er

wird bewohnt, sobald jemand mit offener Lücke ankommt.

9. Nächste Forschungsschritte

1. Neuzündung im räumlichen Generator. Einen gesättigten Fixpunkt des

Ikosaeder-Generators (q → 1) erzeugen, einen einzelnen Punkt mit eigenem Δ0

hineinsetzen und messen, wie viele Generationen die neue Folge braucht, bis ihr

Neuanteil den Wert der freien Ausbreitung erreicht, und wie die

Wachstumsdimension um den neuen Ursprung verläuft.

2. Erinnerung im neuen Generator. Den Fixpunkt X
∗

 als Erinnerungsraum in die

Regel F einbeziehen, sodass Kandidaten der neuen Folge mit den Punkten des

alten Universums überlagern können, und zeigen, dass die neue Folge dadurch

strukturgleich, aber nicht identisch wird (gleicher Fixpunkt, andere Generation).



3. Der Spalt als Gabe. Δ0 aus den Größen des Kapitels 5a (Aufmaß ε,

Verschmelzungsmaß) begründen, statt ihn einzustellen, und angeben, welcher

Spalt die Dreidimensionalität genau bei n = 3 einrasten lässt.

4. Das Verstummen der Partitur. Im Rahmen der Empathischen Mathematik

(Kapitel 6a) ein Maß für die Dimension des Bedeutungsraums festlegen und an

Gesprächen zeigen, in welcher Reihenfolge V, C und F wegfallen, wenn die

Überlagerung steigt.

5. Fokus und Bewertung. Die Bewertungslinien als Parameter von F so

formulieren, dass Aufmerksamkeit den Spalt offen hält; im Simulationsmodell

zeigen, dass ein bewerteter Bereich im gesättigten Raum Gestalt behält,

während ein unbewerteter in den Fixpunkt zurückfällt.

6. Spiegel der zyklischen Kosmologie. Den Übergang „Fixpunkt → neues p0“

neben den Äonenübergang der zyklischen Kosmologie legen, als Spiegel, nicht

als Prüfung, und benennen, worin sich die Auslöser unterscheiden.

Querverweise

Kapitel 2: Punktregel, Umarmung des Punktes mit seiner Sphäre,

Verzweigungsfaktor 4.

Kapitel 3 (REM E): Generator Xn+1 = F(Xn, Δ0), En = 1 − 1/Nn, korrigierter Wert

E3 = 84/85.

Kapitel 5a: Schalenanteil 3/4, Aufmaß R = 1,00432 r, Verschmelzung bei n = 3,

Dimensionsfluss.

Kapitel 6: Basis 60, 3/4 = 0;45.

Kapitel 6a: Partitur P(t), Samenprinzip, die Weltformel als Prinzip und nicht als

Naturgesetz.

Kapitel 6b: der Spalt 0
∗

(n) = 4
n
/Nn → 3/4, Gleichzeitigkeit.

Kapitel 7 und 9: Ring der Erinnerung Ωmem; Leitsatz der Reinstanziierung

(Symbolebene).

Kapitel 16: De-Instanziierungs-Zeitreise; Hingabe und Schöpfung, das Gesetz

der würdigen Re-Instanziierung.

Eröffnung: REM-Manifest, Axiom IV „Die Gabe an das Sein“.

Rechnung: sim/aufbruch_6c.py, sim/aufbruch_6c.json, Grundlage

sim/rem_generator.py, sim/results.json.
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